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Vorwort zur ersten Auflage. 

Gelegentlich eines Kurses ftir Desinfektoren, den ich 
im Auftrage des Herrn Geheimrat Prof. Dr. Gaff k y 
iibernahm, sah ich mich vergebens nach einem ge
eigneten Leitfaden ftir die Ausbildung von Desinfek
toren urn. 

Zwar hat M. Goeldner im Jahre 1891 eine ftir die da
malige Zeit jedenfalls brauchbare Anleitung zur Woh
nungsdesinfektion veroffentlicht. 

Durch die Einftihrung neuer Desinfektionsmittel und 
-verfahren ist aber die Desinfektionspraxis inzwischen so 
wesentlich umgestaltet worden, daE jene Instruktion den 
heutigen Zwecken nicht mehr dienen kann. 

Die nachstehende Anleitung ist wie diejenige von 
Goeldner in Fragen und Antworten gefaEt, da erfahrungs
gemlW in dieser Form das VerRtandnis fi.ir den Gegen
stand bei den auszubildenden Personen am leichtesten 
geweckt und die Festhaltung· des Erlernten am ehesten 
gewahrleistet wird. 

In einem allgemeinen Teil sind einige zum Gegenstand 
gehi:irige Grundbegriffe behandelt. 

Im Hauptteile sind zunachst die gebrauchlichen 
Desinfektionsmittel angeftihrt. Daran reiht sich die Er
lauterung der Anwendung· der Desinfektionsmittel bei den 
in 3 Gruppen geschiedenen ansteckenden Krankheiten. 
Bei dieser Scheidung bin ich im wesentlichen dem Vor
gange von Prof. Fltigge gefolgt. Unter den Verfahren 
zur Desinfektion von Wohnraumen wurde die sogen. Bres-



\onvort. 

Iauer .Methode ausschlieBlich empfohlen, da mir diesel be 
namentlich fiir stadtische Verhaltnisse am zweckdienlichsten 
erscheint. 

Es wurde dabei die von Prof. Fliigge, der sich durch 
die Erfindung dieser Methode urn die W ohnungsdesinfektion 
groBe Verdienste erworben hat, im klinischen Jahrbuch 
Ed. VII, 1900 gegebene Instruktion zu Grunde gelegt. 
Ferner wurden aus den Veroffentlichungen des Kaiserlichen 
Gesundheitsamtes Ed. XXIV, 1900 die Eekanntmachung, 
betr. Bestimmungen zur Ausfiihrung des Gesetzes iiber die 
Bekampfung gemeingefahrlicher Krankheiten vom 6. Ok
tober 1900, und das Reglement der Schweiz, betr. die Des
infektion bei gemeingefahrlichen Epidemien vom 4. De
zember 1899, verwertet. 

Dem Hauptteile sind noch einige bei der Desinfektion 
besonders zu beachtende Regeln angefiigt. 

Was endlich die Reihenfolge der Verrichtungen bei 
der Ausfiihrung der Desinfektion, die sich ja entsprechend 
der Einteilung· der Krankheiten in 3 Gruppen verschieden 
gestaltet, anlangt, so ersieht der Desinfektor dieselbe aus 
den Anlagen A, B und C. 

In diesen Anlagen findet der Desinfektor auBerdem ein 
Verzeichnis derjenigen Gegenstande, welche er je nach der 
Art der Krankheit zur Desinfektion mitzufiihren hat. 

Sollte das Biichlein bei Desinfektoren als Ratgeber, 
bei deren Ausbildung als Unterstiitzung einigen Anklang 
finden, so wiirde damit der Zweck desselben vollkommen 
erfiillt sein. 

Fiir fordernde Winke und Ratschlage ist der Verfasser 
jederzeit sehr dankbar. 

GieBen, im Juni 1901. 

Fritz Kirstein. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 

Die Gliederung des Stoffes ist auch bei der zweiten 
Auflage im wesentlichen dieselbe geblieben. Jedoch war 
eine Erweiterung des Biichleins unter Beriicksichtigung 
der seitherigen Erfahrungen und insbesondere der neueren 
amtlichen Bekanntmachungen, so der vom Bundesrat fest
gestellten Anweisungen zur Bekampfung gemeingefahr
licher Krankheiten vom 3. Juli 1902, bezw. vom 28. Januar 
1904, sowie der fiir das Reich empfohlenen MaEnahmen zur 
Bekampfung des Unterleibstyphus (,Veroffentlichungen des 
Kaiserlichen Gesundheitsamts" 1903, No. 36) nicht zu um
gehen. Auch die Dienstvorschrift fiir die Desinfektions
anstalten der Polizeibehorde zu Hamburg vom 20. April 
1904 wurde verwertet. 

Zu groEem Danke bin ich meinem friiheren hoch
verehrten Chef, dem Direktor des Ki:iniglichen Iustituts fiir 
Infektionskrankheiten in Berlin, Herrn Geheimrat Gaffky, 
fiir die giitige Durchsicht auch dieser zweiten Auflage des 
Leitfadens verpflichtet. 

0 I p e i. W., im November 1904. 

Fritz Kirstein. 
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AIJgem.eineJ.• Teil. 

Frage: 
1. \Vas versteht man unter 

Desinfektion? 
2. Was sind Krankheitskeime? 

3. Mit welchem Instrumente 
kiinnen die Keime gesehen 
werden? 

4. Zu welchem Naturreiche 
geh6ren die meisten Krank
heitskeime? 

5. Zu welcher Kla&se von 
Pflanzen rechnet man die 
meisten Krankheitskeime? 

6. W oher weiE man, daE die 
Krankheitskeime leben? 

7. Was ist zu ihrer V ermeh
rung erforderlich? 

8. Welcher Nahrboden ist fUr 
die Krankheitskeime am ge
eignetsten? 

9. Was ist die Folge des 
W achstums der Keime im 
menschlichen odertierischen 
Kiirper? 

10. Ki:innen die Keime auch 
ohne geeigneten Nahrboden 
einige Zeit am Leben blei
ben? 

11. Welche Umstande wirken 
in der Natur schadigend 
auf die Krankheitskeime 
ein? 

Antwort: 
1. Die Vernichtnng von Krank

heitskeimen. 
2. Kleinste Lebewesen, die 

man mit bloBem Auge nicht 
sehen kann. 

3. Mit dem Mikroskop. 

4. Zn den Pflanzen. 

5. Zn den Spaltpilzen orler 
Bakterien. 

6. W eil sie sich vermehren. 

7. Ein geeigneter Nahrboden. 

8. Der menschliche oder tieri
sche Kiirper. 

9. Die Erkranknng des befalle
nen Menschen oder Tieres. 

10. Ja. 

11. Die Austrocknung und das 
Tageslicht, noch mehr aber 
die Sonnen bestrahlung. 



8 Allgmnejner Toil. 

Frage: 

12. Sind alle Krankheitskeime 
gegen schiidigende Einwir
kungen gleich widerstands
fahig? 

13. W elche Keime haben die 
groBte Widerstandsfahig
keit? 

14. Was sind Sporen? 

15. Auf welchen W egen gelan
gen die Krankheitskeime in 
den menschlichen Korper? 

16. W ovon hiingt die verschie
dene Art des Eindringens 
der Krankheitserregerin den 
menschlichen Korper ab? 

17. Auf welche Weise werden 
die Krankheitskeime vom 
Kranken verbreitet? 

18. Wie wird die W eiterverbrei
tung der Krankheitskeime 
verhindert? 

19. Worin zerfallt die Des
infektion? 

Antwort: 

12. Nein. 

13. Diejenigen, welche soge
nannte Sporen (Dauerfor
men) bilden. 

14. Sie sind das, was man bei 
den anderen hoher ent
wickelten Pflanzen den 
Samen nennt. 

15. Auf dreierlei W egen: 
1. Durch die auBere Haut 

und die Schleimhaute, 
2. Durch den Maglln- und 

Darmkanal, 
3. Durch die Atmungs

organe. 
16. Von der Art der Krankheit. 

17. 1. Durch die Absonderun
gen des Kranken, 

2. Durch die mit dem Kran
ken in Beriihrung ge
kommenen Gegenstande 
und Personen, 

3. Durch die im Kranken
zimmer befindliche Luft. 

18. Durch die Absonderung des 
Kranken und die Desinfek
tion. 

19. 1. In die fortlaufende von 
dem Pflegepersonal wah
rend der DauerderKrank
heit auszuiibende Des
infektion, 

2. In die nach erfolgter Ge
nesung oder dem Tode 
des Kranken von dem 



Allgemeiner Teil. 9 

Frage: 

20. Was versteht man unter 
einer wasserigen Liisung? 

21. Wie wird der Gehalt einer 
Liisung angegeben? 

22. Was heiBt Prozent (%)-
23. Was versteht man beispiels

weise unter einer 1-pro
zentigen wasserigen Karbol
siiureliisung: 

24. W elchcr HaumgriiBe ent
spricht 1 Kubikzcntimeter 
(cern)~ 

25. \Velchem Gewicht ent-
spricht 1 cern \Vasser? 

26. Wieviel Kubikzentimeter 
enthalt 1 Liter (I)~ 

27. W elchem Gewicht ent
spricht 1 I Wasser? 

28. Welcher RaumgriiBe ent
spricht 1 Kubikmeter( cbm)? 

29. Wievie!Liter enthaltlcbm? 
30. Wie wird der Inhalt eines 

llaumes an gege ben? 
31. Wie ermittelt man den In

halt eines Raumes? 

Antwort: 

Desinfektor vorzuneh
mende SchlnLidesinfek
tion. 

20. Eine wasserige Fliissigkeit, 
in der ein fester Korper, 
eine andereFliissigkeit oder 
ein Gas vollkommen aufge
liist ist. 

21. In Prozenten (Ofo). 

22. Yom Hundert. 
23. Ein wasserige Fliissigkeit, 

welche in 100 Teilen 1 Teil 
Karbolsaure enthalt. 

24. Einem Wiirfel von 1 Zenti
meter (em) Hiihe, 1 em 
Breite und 1 em Tiefe. 

25. Einem Gramm (g). 

26. 1000 ccm. 

27. 1000 g oder 1 Kilogramm 
(kg). 

28. Einem W iirfel von 1 Meter 
(m) Hi:ihe, 1 m Breite und 
1m Tiefe. 

29. 1000 I,iter. 
30. In Kubikmetern. 

31. Dadurch, daB man dieLiinge, 
Breite und Hiihe eines Ran
rues in Metern miteinander 
vervielfaltigt. 



Hauptteil. 

1. Desinfektionsmittel. 

Frage: 

32. Welches sind gegenwiirtig 
die gebriluchlichsten Des
infektionsmitttel: 

33. In welcher Form wendet 
man die Hitze an? 

34. \Velche Temperatur hat das 
siedende \Vasser 1' 

35. Welche TemparuturmuBder 
zur Desinfektion verwen
dete Wasserdampf haben? 

36. Wie geschieht die Des
infektion mit heiBem 
\Vasserdampf: 

37. Welche Gegenstande kiin
nen im Dampf desinfiziert 
werden? 

38. W elche Gegenstiinde diirfen 
nicht im Dampf desinfiziert 
werden? 

Antwort: 

32. Die Hitze untl mehrere 
chemische Sto1fe. 

33. 1. als heiBen W asserdampf, 
2. als siedendes \Vasser, 
3. als V erbrennung im off e

n en Feuer, 
4. als trockene Hitze. 

34. 100° Celsius (C.) oder 80° 
Reaumur (R.). 

35. Mindestens die Temperatur 
des siedenden \V assers. 

36. In einem Dampfdesinfek
tionsapparate einer Dampf
desinfektionsanstalt. 

37. Teppiche, Stoffvorhiinge, 
Matratzen, Strohsacke, 
Oberbetten und Kissen, 
Decken, Kleidungsstiicke, 
reine oder nur wenig be
schmutzte Wasche, Gar
dinen, Glas-, Porzellan- nnd 
Metallgertite. 

38. Geleirnte und fournierte 
Miibel, Hiite, Hutfedern, 
Pelze, Gummiwaren, Leder
sachen, in Leder gebundene 
Bucher, Sammet undPliisch, 
wertvolle Kleider, gestickte 
Uniformen und stark be-
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Frage: 

39. ~Warum darf grob besudelte, 
also mit Blut, Eiter oder 
Kot beschmutzte '.Vasche 
nicht imDampfe desinfiziert 
werdeni:' 

40. W arum ist der heiBe Wasser
dampf ein sehr brauchbares 
Desinfektionsmittel? 

41. Welches ist die 2. Art der 
Desinfektion durch Hitze? 

42. \Vie lange miissen die 
Gegenstiinde der Siedehitze 
ausgesetzt werden? 

43. W orauf ist bei der Des
infektion durch siedendes 
Wasser zu achten ( 

44. W elche Gegenstamle eig
nen sich zur Desinfektion 
mit siedendem Wasser? 

45. \Vie verfahrt man bei der 
Desinfektion von Glas, Por
zellan, Steingut u. dergl.? 

46. W etcher Zusatz zu dem 
Wasser ist dabei zu emp
fehlen? 

Antwort: 

schmutzte \Yilsche, nament
lich, wenn sie mit Anmei
mitteln, Blut, Eiter oder 
Kot befleckt ist. 

39. W eil die .Flecken im Dampf 
,einbrennen ". 

40. W eil er bei hinreichend 
Ianger Einwirkung alle 
Krankheitskeime sicher ver
nichtet und auch in die 
Tiefe cler Gegenstande wirkt. 

41. Die Desinfektion durc,.h 
siedendes Wasser. 

42. \Venigstens 10 Minuten. 

43. DaJ.\ das Wasser \Yah rend 
cler Desinfektionsclauer be
standig im Sieden erhalten 
wird und daB die Gegen
stande vollstanclig von sie
clendem \Vasser bedeckt 
werden. 

44. Waschbare Kleiclungs
stiicke, Leib- und Bett
wasche, wenn diesel be nicht 
stark beschmutzt ist, sowie 
Geriite aus Glas, Porzellan, 
Steingut, Metall u. dgl. 

45. Man legt cliese Gegen
stancle in clas kalte oder 
lauwarme Wasser hinein 
und erhit~t erst dann zum 
Sieden. 

46. Ein Sodaznsatz yon 20fo. 



12 Hauptteil. 

Frage: 

41. Welches ist die 3. Art der 
Desinfektion dnrch Hitze ~ 

48. Was wird verbrannt? 

49. \V o wenlen diese Gegen
stande verbrannt? 

50. W elche 4. Art der Des
infektion durch Hitze ist 
Zll erwiihnen r 

51. Ist im Haushalte die An
wendung der trockenen 
Hitze miiglich ~ 

52. Wie lange miissen die zu 
desinfizierenden Gegen
stande der Backofenhitze 
ausgesetzt werden r 

53. W elcho Gegenstande kiin
nen mit trockener Hitze 
desinfiziert werden? 

54. Ist die Desinfektion mit 
trockener Hitze zu ernp
fehlen? 

55. W arum nicht r 

56. Welches sind die am hiiu
figsten zur Desinfektion 
verwendeten chemfschen 
Stoft'e~ 

Antwort: 

47. Die Desinfektion durch 
Verbrennung. 

48. W ertlose Gegenstiinde, wie 
gebrauchte Verbandgegen
stande, Speisereste, Bett
stroh, Seegras, Spucknapfe 
aus Pappe, Papiertaschen
tiicher, billiges Spielzeug, 
Aufwischlappen, Kehricht 
u. dergl. 

49. Soweit wie miiglich im Ofen 
des Krankenzimmers selbst. 

50. Die Desinfektion durch 
trockene Hitze, d. i. 
durch heil.le Luft. 

51. Ja, wo ein Backofen vor
handen ist. 

52. Mindestens 2 Stunden. 

53. Metall- und trockene Glas-, 
Porzellan- und Steingut
gegenstande. 

54. Nein. 

55. W eil die trockene Hitze 
nur die leicht zugiinglichen 
Keime sicher abtotet und 
weil viele zu desinfizierende 
Gegenstande beschadigt 
werden konnen. 

56. 1. Formaldehyd, 
2. Sublimat, 
3. Kaliseife, 
4. Kresolseife, 
5. Karbolsaure, 
6. Qhlorkalk, 
7. Atzkalk. 



Desinfcktionsmittel. 13 

Frage: 

57. Was ist Formaldehyd:' 

58. Wie wirkt dieses Gas auf 
den menschlichen oder 
tierischen Ki:irper? 

59. Wie wird der Formaldehyd 
angewendet? 

60. Was ist Formalin? 

61. W ozu dient das Formalin? 

62. Wie geschieht die Desin
fektion durch Formalin? 

63. Was ist erforderlich, damit 
das verdampfte Formalin 
seine \Virkung gut ausiibt? 

64. Was geschieht zu dem 
Zwecke mit dem Formalin? 

65. Vermag das verclampfte 
Formalin auch die in der 
Tiefe der Gegenstande be
findlichen Keime zu ver
nichten? 

66. Was ist 
sublimat 
mat? 

Queck sil ber
oder Subli-

67. Durch welchen Zusatz wird 
die Wirkung des Sublimats 
hefi:irdert? 

68. In welcher Starke wird die 
Sublimatli:isung gewi:ihnlich 
verwendet? 

Antwort: 

57. Formaldehyd ist ein aus 
dern Holzgeist gewonnenes, 
stark riechendes Gas, das 
zu einer weiJ.Ien festen 
Mas~e (Paraformaldehyd) 
verdlChtet werden kann. 

58. Es wirkt reizend auf die 
Schleimhante der Luftwege, 
der Nase und der Augen. 

59. Als sogen. Formalin. 

60. Formalin ist eine 40-pro
zentige wasserige Li:isung 
des Formaldehyds, die eben
falls stechend riecht und 
stark iitzt. 

61. Zur Desinfektion geschlos
sener Raume. 

62. Durch Verdampfen des For
malins. 

63. Die gleichzeitige Entwicke
lung von Wasserdampf in 
dem zu desinfizierenden 
Raume. 

64. Es wird in einem bestimm
ten Mengenverhaltnis mit 
\V asscr verdiinnt. 

65. Nein. Es vernichtet nur 
die Krankheitskeime, die an 
freiliegenden Flachen ober
flachlich oder doch nur in 
geringer Tiefe haften. 

66. Sublimat ist eine auJ.Ierst 
giftige, in Wasser wenig 
li:isliche, gernchlose, weiJ.Ie 
Substanz. 

67. Dnrch Zusatz Yon etwas 
Kochsalz. 

68. In einer Losung Yon 1 Ge
wichtsteil Sublimat a)lf 
1000 Gewichtsteile Wasser. 



Haup!!eil. 

Frage: 

69. Bei wcleher Krankheit wird 
cine stiirkercSublimatli)sung 
verwendet? 

70. In weleher Starke wird bier 
rlie Sublimatliisnng ver
wendet? 

71. \Vie wird eine Sublimat
liisung 1 auf 1000 bereitet? 

72. \Vie bereitet man eme 
Sublimat1iisung 5 auf 1000 
aus der Stamrnliisung? 

73. Wie wird die Sublimat
stamrnliisung als starkes 
Gift kenntlich gernacht? 

74. Aufwelche Weise kann man 
sonst noch eine Sublirnat
liisung 1 : 1000 rascb her
stellen? 

75. W elche Kochsa1zmenge ist 
:w je 1 Pastille bezw. zu je 
1 1 der so bereiteten Sub
limatliisung hinzuzufiigen. 

76. \Vas kann mit Sublimat
losnng desinfiziert werden? 

77. Welche Kaliseifen kann 
man znr Herstellung von 
Kaliseifenllisnng benutzen? 

'78. Wie beiBt die robe Kali
seife des Handels? 

Antwort: 

69. Bei der Lungenschwiml
sucht. 

70. Iu einer Liisung von 5 Ge
wicbtsteilen Sublimat auf 
1000 Gewicbtsteile Wasser. 

71. Von einer 2- prozentigen 
Losung, der sogen. Stamm
liisung, welcbe aus 2 Ge
wichtstei1cn Sublimat, 10Ge
wiehtsteilen Koehsalz und 
88 Gewicbtstei1en Wasser 
besteht, werden 50 ccm mit 
950 cern Wasser gut ge
mischt. 

72. 250 cern der Snblimat
stamrnliisung wcrden mit 
750 cern Wasser gut ge
misebt. 

73. Dnrcb Zusatz cines Farb
stoffes, z. B. von lndigo
karmin oder von Eosin. 

74. Durch Aufliisen von Sub
limat- Koebsalzpastillen in 
Wasser. (1 Pastille, ent
ba1tend 1 g Sublimat, auf 
11 Wasser.) 

75. Je 5 g oder je 1 Teel0ffe1 
voll Kochsa1z. 

76. Bettbeziige, besebmutztc 
Wasche, beschmutzte Stel
len des FuBbodens, der 
'\Vande, der Tiiren, Fenster 
und Mobel, ferner Pelze, 
Leder- nnd Gummisachen. 

77. Die reine, aus der Apotheke 
zu beziehende Kaliseife und 
die robe Kaliseife. 

78. Scbmierseife, griine Seife 
oder schwarze Seife. 
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Frage: 

79. Wie wird die fur Desin
fektionszwecke bestimmte 
Kaliseifenliisung bereitet? 

80. Wieviel Liter Wasser sind 
demnach erforderlich, urn 
eine solche 3-prozentige 
Liisung mit 1/ 2 kg Kaliseife 
herzustellen? 

81. Wie ist die Kaliseifenliisung 
zu verwenden:' 

82. W ozu kann die Kaliseifen
]i)sung verwendet werden? 

83. ~Was ist Kresol nnd wie 
riecht es? 

84. Was ist Kresolseife (Li
quor Cresoli saponatns): 

85. In welcherStarke verwendet 
man die Liisungen der 
Kresolseife? 

86. Wieviel Teile Rohkresol 
und wieviel Teile Kaliseife 
enthalt eine 5- prozentige 
Kresolseifenliisung in 100 
Teilen der Liisung? 

87. \Vie stellt man a us Kresol
seife (Liquor Cresoli sapo
natus) eine 5- prozentige 
I~iisung her? 

88. \Vie kann man sonst noch 
eine 5-prozentige Kresol
seifenliisung herstellen? 

Antwort: 

79. 3 Gewichtsteile Kaliseife 
werden in 100 Gcwichts
teilen sieden d h ei.Ben Yv-as
sers gelDst. 

80. Ungefahr 17 I Wasser, das 
ist ungefahr 1 Eimer voll 
\Vasser. 

81. Die Liisung ist hei.B zu veT
wenden. 

82. Znr Desinfektion von stark 
beschmutzten Holzteilen 
(Zimmer bOd en , Wand en, 
Tiiren, Fensterrahmen, Ab
trittssitzen etc.), ferner zur 
Desinfektion von Kiichen
und Speiseschranken. 

83. Es ist ein Erzeugnis aus 
dem Steinkohlenteer und 
riecht nach Teer. 

84. Eiu Gemisch von gleicheu 
Teilen Rohkresol mit Kali
seife. 

85. In 5-prozentiger Losnng. 

86. 2 1/ 2 Teile Rohkresol und 
2 1/ 2 Teile Kaliseife. 

87. Indem man 1 Gewichtsteil 
Kresolseifenliisung mit 19 
Gewichtsteilen W asseruuter 
U mschiitteln vermischt, d. h. 
etwa 4 El3liiffel voll Kresol
seife auf 1 I Wasser. 

88. Indem man aus der Apo
theke bezogenes sogenann
tes Kresolwasser mit g!ei
chen Teilen \Vasser ver
setzt. 
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Frage: 

89. Was kann mit Kresolseifen
lDsung desinfiziert werden? 

90. Welcher Nachteil ist mit 
der Verwendung der Kali
seifenlosung und der Kre
solseifenlosung verbunden? 

91. Bei welcher Krankheit wird 
Kresolseifenlosung nicht 
verwendet? 

92. Warum nicht? 

93. Was ist Karbolsaure? 

94. In welcher Starke wird die 
Karbolsaure zur Desinfek
tion verwendet? 

95. Wie wird 3-prozentige Kar
bolsanrelosung hergestellt? 

Antwort: 

89. 1. \Vaschbare Kleidungs
stiicke, Bettbeziige und 
Wiischestiicke, nament
lich solche, welche mit 
Blut, Eiter, Kot oder 
dergl. beschmutzt sind, 
ferner Pelze, Leder
und Gummisachen, 

2. Ful3b6den , Wande, 
Tiiren, Mobel, Fenster
rahmen, Krankenwagen 
etc., 

3. dieAusleerungen undAb
sonderungen des Kran
ken in N achtgoschirren, 
Stechbecken,Speiglasern 
u.dergl.(Stuhlgang,Urin, 
Erbrochenes, Blut, Eiter, 
Auswurf, Nasenschleim 
u. dergl.) 

90. Eine Beschadigung mancher 
Farbenanstriche und Ta
peten. 

91. Bei der Lungenschwind
sucht. 

92. Die Wirksamkeit der Kre
solseifenliisung ist hier zu 
gering. 

93. Ebenfalls wie das Kresol 
einErzeugnis a us dem Stein
kohlenteer, das stark giftig 
ist und nach Teer riecht. 

94. In 3-prozentiger Liisung. 

95. 3 Gewichtsteile sogen. ver
fliissigter, aus der Apotheke 
zu beziehender Karbolsaure 
werden mit 97 Gewichts
teilen "\Vasser gemischt. 
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Frage: 

96. Wird die Karbolsiiurelii
sung in der Desinfektions
praxis noch viel verwendet? 

97. Warum nicht:' 

98. Was ist Chlorkalki' 

99. vV orauf ist bei V erwendung 
des Chlorkalks besonders 
zu achten:' 

100. vVie verhindert man die 
V erdunstung des wirk
samen Chlorgases aus dem 
Chlorkalk? 

101. In welcher Form wird der 
Chlorkalk zu Desinfek
tionszwecken verwendet: 

102. Was wird mit Chlorkalk 
zweckmaBig desinfiziert? 

103. Wie wird Kalkmilch be
reitet? 

104. Wie ist dabei im einzelnen 
vorzugehen? 

Kirstein. 

Antwort: 

96. Nein. 

97. W eil man in der Kresol
seifenliisung ein billigeres 
und weniger giftiges Des
infektionsmittel gefunden 
hat. 

98. Ein stark nach Chlor rie
chendes weiBes Pulver. 

99. DaB derselbe miiglichst 
frisch ist nnd noch seinen 
stechenden Chlorgernch 
besitzt. 

100. Durch Aufbewahrung des 
Chlorkalkes in einem wohl
verschlossenen GefaBe und 
im Dunkeln, am besten in 
Tonkruken. 

101. Entweder als Chlorkalk
pulver selbst oder in 2-pro
zentiger Liisung. 

102. Stuhlentleerungen, Ab-
tritte, Abortgruben, Diin
gerstiitten,Abwasser, Rinn
steine und Kanale. 

103. Es wird 1 l zerkleinerter, 
reiner gebrannnter Kalk, 
sogen. Fettkalk mit 4 l 
Wasser gemischt. 

104. Es wird von dem Wasser 
etwa 3/ 4 l in das zum 
Mischen bestimmte GefaL\ 
gegossen und dann der 
Kalk hineingelegt. Nach
dem der Kalk das Wasser 
aufgesogen und dabei zu 
Pulver zerfallen ist, wird 
er mit dem i1brigen Was
ser zn Kalkmilch verriihrt. 

2 
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Frage: 

105. Was ist beziiglich der Kalk
milch zu beachten? 

106. Wie ist deshalb zu ver
fahren, wenn die Kalk
milch nicht unmittelbar 
vor ihrer Verwendung zu
bereitet werden kann? 

107. Was kann mit Kalkmilch 
desinfiziert werden? 

108. W odurch kann man das 
Anhaften des Kalkanstri
ches an der Wand erhii
hen? 

Antwort: 

105. Die Kalkmilch hat, frisch 
zubereitet, ihre gro.Bte 
Wirksamkeit. An der 
Luft biiJ3t die Kalkmilch 
aber bald ihre Wirksam
keit ein. 

106. Die Kalkmilch muB in 
einem wohlverschlossenen 
GefiiJ3e aufbewahrt und 
vor dem Gebrauche tiich
tig geschi1ttelt werden. 

107. 1. Wan de, dieschon vorher 
einen Kalkanstrich hat
ten, und SteinfuBbiiden; 

2. Stuhlentleerungen, Urin 
und Erbrochenes, Ab
tritte, Abortgruben, 
Di1ugerstatten, At
wasser, Rinnsteine und 
Kanale. 

108. Durch Zusatz von griiner 
Seife ( etwa 1 EBliiffel griine 
Seife auf 5 l Kalkmilch). 

2. Desinfektionsmafsnahmen. 
109. W onach hat sich der Des

infektor vor dem Auf· 
bruch in die zu desinfizie
rende W ohnung zu erkun
digen? 

110. W arum muB der Des
infektor von der Art der 
Erkrankung unterrichtet 
sein? 

111. In wieviel Gruppen teilt 
der Desinfektor die an
steckenden Krankheiten 
ein? 

112. W elche Krankheiten bil· 
den die 1. Gruppe? 

109. Nach der Art der an
steckenden Erkrankung. 

110. W eil nicht bei allen Er
krankungen in der gleichen 
Weise desinfiziert wird. 

111. In 3 Gruppen. 

112. Diphtherie, 
Scharlach und Maseru, 
Influenza u. Keuchhusten. 
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Frage: 

113. W elche Krankheiten bil
den die 2. Gruppe? 

114. W elche Krankheiten bil
den die 3. Gruppe? 

115. Wie wird bei den Krank
heiten der 1. Gruppe des
infiziert? 

116. Wie wird hei den Krank
heiten der 2. Gruppe des
infiziert? 

117. Wie wird bei den Krank
heiten der 3. Gruppe des
infiziert? 

118. W elcho Gegenstande hat 
der Desinfektor mitzu
fiihren, wenn er eine 
Desinfektion vornehmen 
soil? 

119. Welcher Apparat wird zur 
V erdampfung des Forma
lins benutzt? 

120. W ora us besteht der Bres
lauer Apparat? 

Antwort: 

113. Lungenschwindsucht, 
W undrose uncl Kinclbett

fieber, 
Pocken, Flecktyphus, Pest 

uncl Aussatz. 
114. Unterleibstyphus, Rnhr 

und Cholera. 
115. Es ist eine \Y ohnungs

desinfektion mit Formalin 
neben einer Desinfektion 
mit Kresolseifenliisnng 
( oder Snblimatliisung) vor
zunehmen. 

116. Ebenso wie bei der ersten 
Gruppe, nnr kommt noch 
die Desinfektion mittels 
Dampf hinzn. 

117. Es wird mit Dampf nnd 
Kresolseifenliisnng, an~er
clem mit Chlorkalk oder 
Kalkmilch desinfiziert, da
gegen nnterbleibt in der 
Regel die \Vohnnngsdes
infektion mit Formalin. 

118. Je nach der Art der Krank
heit die in der Anlage A, 
B oder C verzeichneten 
Gegenstande. 

119. Der sogen. Breslauer Ap
parat (nach Prof. Fliigge). 

120. Ans einem Kessel, der zur 
Anfnahme der erforder
lichen Formalin- und 
W asserrnengen client, aus 
einer Spiritnslampe und 
einem Gestell fiir -Kessel 
und Lampe. 

2* 
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Frage: 

121. \V ora us besteht der Am
moniakentwickler ~ 

122. W ora us besteht der Ar
beitsanzug des Desinfek
tors? 

123. \Y ann hat der Desinfektor 
seinen Arbeitsanzug anzu
legeu? 

124. Wie schlitzt sich der Des
infektor vor Austeckung? 

125. Was hat der Desinfektor 
v or dem Betreten des zu 
desinfizierenden Raumes 
noch zn tun? 

126. Wieviel Liter Kresolseifen
liisung (oder Sublimat
liisung) sind zn bereiten r 

127. W orin ist die Liisung zu 
bereiten? 

128. W orauf hat der Desinfek
tor beim Hautieren mit 
der giftigeu Liisung zn 
achteu? 

129 Wie kiinnen die anschei
nend unverletzten Hiinde 
vor dem Eindringen von 
Krankheitskeimen ge
schiitzi werden? 

Antwort: 

121. Aus einem Kessel, der zur 
Aufnahme der erforder
lichen Ammoniakmenge 
dient, aus einer Spiritus
lampe und einem Gestell 
flir Kessel uncl Lampe. 

122. Aus einer Bluse aus Lein
wand, einer Hose aus 
Leinwand, einer Lein
wandmiitze mit vorclerem 
uncl hinterem Schirm, ans 
einem Paar Stiefel aus 
wasserdichter Leinwand 
mit Filzeinlagen. 

123. V or clem Betreten des zu 
dosinfizierenden Raumes. 

124. Er triigt wiihreucl der 
gauzen Dauer cler Des
infektion einen an einem 
Gummibancle befestigten, 
vorher angefeuchteten Le
vantiner Schwamm vor 
Mnnd und Nasenliichern. 

125. Er hat die Kresolseifen
liisung ( oder Stlblimat
liisung) zn bereiten. 

126 .• Te nach Erfordernis 6 bis 
20 I. 

127. In <.len mitg,ebrachten 
Eimern. 

128. DaB allenfalls vorhandene 
W unden und Schrundeu an 
seinen Handen mit Pflaster 
oder dergl. bedeckt sind. 

129. Durch gr.jindliches Einrei
ben mit Ol oder Paraffin
salbe (Vaselin). 
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Frage: Antwort: 

130. 'vVozu hat der Desinfek
tor die Kresolseifenliisung 
( oder Sublimatlosung) bei 
der Desinfektion des 
Krankenzimmers zn ver
wenden? 

131. \Vie lange sind die wasch
baren Kleidungsstiicke, 
Bettbeziige nnd die be
schmutzte 'vYiische in der 
Kresolseifenliisung ( oder 
Sublimatliisung) zu be
lassen? 

132. Wie werden Pliisch- und 
iihnliche Miibeli1berziige 
desinfiziert? 

133. Wie wird Pelzwerk des
infiziert. 

134. Wie werden Leder- tmd 
Gummisachen, Holz- und 
Metallteile, Bilder und Ge
riitschaften u. dergl. des
infiziert? 

130. 1. Zum Einlegen von 
waschbaren Kleidungs
sti1cken , Bettbeziigen 
nnd beschmutzter 
\Vasche, 

2. zum Abwaschen be
schmutzter Stellen des 
FuBbodens, der Wiinde, 
Ttiren, Miibel, Fenster
rahmen u. s. w., 

3. zur Desinfektion von 
Pliisch- und ahnlichen 
Miibeliiberziigen, Pelz-, 
Leder- und Gummi
sachen, Holz- und Me
tallteilen u. s. w. 

131. Mindestens 2 Stunden. 

132. Sie wcrden mit Kresol
seifenliisung ( oder Sub
limatliisung) durchfeuch
tet, feucht gebiirstet und 
ausgiebig geliiftet und dem 
Sonnenlichte ausgesetzt. 

133. Es wird auf der Haarseite 
bis auf die Haarwurzel mit 
Kresolseifenliisung (oder 
Sublimatliisung) durch
weicht. Nach 12-stiin
diger Einwirkung dersel
hen darf es ausgewaschen 
und weiter gereinigt wer
den. 

134. Sie werden mit Kresol
seifenliisung ( oder Sub
limatliisung) mittels Lap
pen sorgfaltig abgerieben. 
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Frage: 

135. \Vas hat 7.n geschehen, 
nachdem beschmutzte 
Stellen der Wande, Tiiren 
u.s.w., Leder- und Gummi
sachen, Holr.- und .Metall
teile u. dergl. mit der Des
infektonsfliissigkeit abge
waschen sind? 

136. Was hat mit den Wisch
tiichern zu geschehen? 

137. Wie werden Spalten, Hisse 
und Fagen in Wand en und 
FuBbOden desin:fiziertr 

138. Auf welche Stellen und 
Gegenstande des Raumes 
ist bei der Desinfektion 
besondere Sorgfalt zu ver
wenden? 

139. W omit werden diese Stel
len desin:fiziert? 

140. Wie sind stark anhaf
tende V erunreinigungen 
des FuBbodens zu be
handeln? 

141. Was hat bei der Desin
fektion eines Raumes mit 
Formaldehyd zunachst zu 
geschehen? 

142. In welcher Weise wird 
das Desinfektionsgut vor
bereitet:' 

143. In welche:c Weise verfahrt 
man zu diesem Zwecke 
mit den .Miibelnr 

Antwort: 

135. Dieselben miissen sofort 
mit einem trockenen wei
chen Lappen nachgerieben 
werden. 

136. Sie werden sofort nach 
dem Gebrauche verbrannt. 

137. Sie werden griindlich mit 
Kresolseifenliisung ( oder 
Sublimatliisung) be
feuchtet. 

138. Auf die Lagerstellen und 
die in der Umgebung der
selben auf wenigstens 2 m 
Entfernung befindlichen 
Geratschaften, Wand- und 
FuJ3bodenflachen. 

139 . .Mit Kresolseifenliisung 
( oder Sublimatliisung). 

140. Dieselben werden mit 
Kaliseife und Biirste oder 
Schrubber gescheuert. 

141. Die Vorbereitung des 
Desinfektio nsgu tes. 

142. Es wird so vorbereitet, daB 
das Formaldehydgas die 
ausgiebigste Gelegenheit 
hat, mit den Krankheits
keimen in Berlihrung zu 
kommen. 

143. Die Bettstellen u. s. w. 
werden von den Wanden 
abgeriickt, die Schrank
tiiren geiiffnet, Schiibe 
vollstandig vorgezogen 
oder herausgenommen und 
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Frage: 

144. Wie verfahrt man zn 
dem namlichen Zweck mit 
Betten, Decken, kleineren 
Teppichen u. dergl.? 

145. Wie werden die Betten, 
Kissen u.s. w. aufgehangt? 

146. Wie werden -Kleider, bei
spielsweise Rocke und 
Blusen der Einwirkung 
desFormaldehydgases aus
gesetzt? 

147. \Vas hat mit vorgefunde
nen Taschentiichern zn 
gesche hen~ 

148. Werden Betten, Decken, 
Teppiche, Kleider u. s. w. 
auch noch auf andere 
\V eise als durch Formalin 
desinfiziert? 

149. W ovon hangt die Art der 
Desinfektion dieser Gegen
stancle ab ~ 

150. Wie verfahrt man mit 
Spielsachen, Biichern und 
dergleichen, auf die man 
bei der V orbereitung des 
Desinfektionsgutes stoBt? 

151. Was geschieht mit vor
gefundenem El.l-und Trink-

144. 

145. 

146. 

147. 

148. 

Antwort: 

an das betreffencle Mobel
stiick angelehnt. Unter 
Mobel mit niedrigenFiiBen 
werden an einer Seite 
Holzklotze geschoben. 
Diesel ben werden an einem 
Gestell oder an Wasche
leinen so aufgehangt, daB 
sie nirgends aufliegen 
und daB nicht enge Falten 
gebildet werden. 
Die Betten, Kissen u. s. w. 
werden an den Zipfeln 
mit Bindfaden, der in 
Kresolseifenliisung ( oder 
Sublimatlosung) einge
taucht uncl wieder aus
gewunden worden ist, um
schlungen und damit frei
hangend befestigt. 
Man steckt .. eine Stange 
durch beide Armel, klappt 
die Rockkragen auf unci 
wendet die Taschen nach 
auGen nm. 
Sie werden in Kresolsei
fenlosnng ( oder Snblimat
liisung) gelegt. 
Ja, durch Dampf. 

149. Von der Art der Krank
heit. 

150. Diesel ben werden, wenn 
wertlos, verbrannt, sonst 
frei aufgehangt oder auf
gestellt. 

151. Sie werden wenigstens 
10 Minuten in kochendem 
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Frage: 

geschirr, Instrumenten aus 
Glas oder Metall (aus
genommen Thermometer, 
Barometer, Uhren)? 

152. Was geschieht mit vor
gefundenen Arzneien? 

153. Was darf dagegen nie
mals mit vorgefundenen 
Arzneien geschehen? 

154;. Was hat der Desinfektor 
bei der W ohnungsdesin
fektion mit Formaldehyd 
nach der V orrichtung 
des Desinfektionsgutes zn 
tun? 

155. Was bezweckt die A b
dichtung des Raumes? 

156. Womit werden Fenster 
und Tiiren abgedichtet? 

157. Was geschieht mit Spriin
gen inFensterscheiben und 
Tiiren: 

158. Wie werden Ofen gedich
tet? 

Antwort: 

\Vasser gehalten, dem man 
zweckmaBig 2% Soda zu
setzt. 

152. Sie sind in das Klosett 
zu schiitten, nachdem vor
her die Umhiillung mit 
Kresolseifenliisung ( oder 
Sublimatliisung) gereinigt 
worden ist. 

153. Sie diirfen niemals ver
brannt werden, weil da
durch unter Umstiinden 
eine Explosion veranlaBt 
werden kann ( chlorsaures 
K ali, spirituiise und ather
haltige Fliissigkeiten). 

154. Er hat den Raum sorg
fiiltig abzndichten. 

155. Das Entweichen des Form
aldehydgases miiglichst zu 
verhindern. 

156. Fenster nnd Tiiren wer
den mit W attestreifen, die 
inKresolseifenlosung ( oder 
Sublimatliisnng) getaucht 
und ausgedrflCkt sind, ge
dichtet. 

157. Sie sind mit Papier oder 
Kitt zn verkleben. 

158. Die Ofentiiren werden fest 
verschlossen, nachdem sie 
vorher mit W atte gedichtet 
worden sind. 

Grobe Spriinge in Ofen 
sind mit Papier oder Kitt 
zn verkleben. 
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Frage: Antwort: 

159. Was geschieht mit Luft
heizungs-,y entilations- und 
anderen Offnungen in den 
Wanden? 

160. Was ist endlich noch zu 
verstopfen: 

161. W eshalb bleibt dieses 
Schliisselloch frei? 

162. Wie erfahrt man die fiir 
einen Raum erforderlichen 
Formalin-, Wasser- und 
Spiritusmengen ( 

163. Wie ist der Apparat in 
dem zu desinfizierenden 
Haume aufzustellen? 

164. Wie ist Zt1 verfahren, wenn 
wegen Uberfiillung des 
Zimmers eine viillig feuer
sichere Aufstellung des 
Apparates nicht miiglich 
ist? 

165. 'W elche Formalin-, Wasser
und Spiritusmengen sind 
bei der Aufstellung des 
Apparates aul3erhalb des 
Zimmers zu verwenden? 

Hi6. Was hat der Desinfektor 
zu tun, wenn der Apparat 
anl3erhalb des Zimmers auf
gestellt winl ( 

159. Sie mi1ssen mitPapicr ocler 
Kitt verklebt oder mit an
gefeuchteterTafelwatte ab
gedichtet werden. 

160. Die Schliisselliicher, bis auf 
dasjenige der Aul3entiir. 

161. W eil durch llieses Schliis
selloch das Rohr zum Ein
leiten des Ammoninks ge
steckt wird. 

162. Man ermittelt den Inhalt 
des Raumes und liest dann 
aus der dem Breslauer 
Apparat beigegebenen (in 
den Anlagen A und B 
dieses Leitfadens abge
druckten) Tabelle die cr
forderlichen Mengen ab. 

163. Er ist so aufzustellen, 
daB er eiu Offnen der Tiir 
ermiiglicht und daB ein 
freier Raum von mincle
stens 1/~ m urn den Appa
rat verbleibt, damit jede 
Feuersgefahr ausgeschlos
sen ist. 

164. Der Apparat ist auBer
halb des Zimmers aufzu
stellen und der entwickelte 
Formaldehyd ist mit Hilfe 
der Schlauchverbindung 
und des Rohres der Blech
rinne in das Zimmer ZLl 

lei ten. 
165. W enigstens die viermal so 

gro1.\en Mengen, als sie fiir 
die Desinfektion nach er
folgter Abdichtung des 
Zimmers angegeben sind. 

166. Er hat den Apparat so 
lange zu ftberwachen, bis 
der Spiritus verbrannt ist. 



26 Haupiteil. 

Frage: 

167. Unter welchen Umstilnden 
empfiehlt es sich sonst 
noch, den Apparat auBer
halb des Zimmers aufzu
stellen? 

168. Was hat der Desinfektor 
vor dem Verlassen des fiir 
die Formaldehyddesinfek
tion hergerichteten Rau
mes noch 7.U tun~ 

169. \V orauf hat der Desinfek
tor bei der Desinfektion 
seines Gesichtes mit der 
Desinfektionsfliissigkeit zu 
achten: 

170. W o verbleiben die bei der 
Desinfektion benutzten Ge
ratschaften: 

171. Was hat nach dem An
ziinden des Spiritus noch 
zu geschehen: 

172. W ann kann friihestens die 
Desinfektion (bei Anwen
dung von 5 g Formalde
hyd auf 1 cbm Rauminhalt) 
als beendigt angesehen 
werden? 

173. Wie lange muB die Ein
wirkung des Formaldehyd
gascs dauern, wenn man 
nur mit der halben Menge 
(21/ 2 g Formaldehyd auf 
1 cbm Rauminhalt) des
infizieren will: 

Antwort: 

167. Bei einer Desinfektion we
gen Pocken, Flecktyphus 
oder Pest. 

168. Er hat uoch seinen Arbeits
anzug aufzuhangen, den 
vorgebundenen Schwamm 
abzulegen und sich Ge
sicht, Bart und Hande 
griindlich mit Kresolseifen
liisung ( oder Sublimat
liisung) zu reinigen. 

169. DaB dieselbe nicht in den 
Muml oder in die Augen 
kommt. 

170. Samtliche Geratschaften 
sind im Raume his zur 
Beendigung der Desinfek
tion zu belassen. 

171. Die Tiir ist noch von 
auBen mit feuchten W atte
streifen abzudichten; der 
untere Tiirrand kann durch 
V orlegen eines feuchten 
Handtuches geschlossen 
werden. 

172. 31/ 2 Stunden nach dem An· 
ziinden des Spiritus. 

173. Mindestens 7 Stunden. 
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Frage: Antwort: 

17 4. IN as geschieht nach Be
endigung der Desinfek
tion, urn den stechenden 
Forrnaldehydgeruch zu be
seitigen? 
'vVie erfahrt man die noti
gen Ammoniak- und Spi
ritusmengen? 

176. Wie wird die Einleitung 
der Ammoniakdampfe in 
den Raum bewerkstelligt? 

177. Was hat der Desinfektor 
wiihrend der Ammoniak
entwicklung zu tun? 

178. Wann kann der Raum ge
offnet werden? 

179. Was hat der Desinfektor 
hierauf zu tun? 

180. Was hat der Desinfektor 
schlieBlich noch zu tun? 

174. Es wird Ammoniak em
geleitet. 

175. A us der dern Apparate bei
gegebenen (in den An
lagen A und B dieses Leit
fadens abgedruckten) Ta
belle. 

176. Der vor der Ti1r aufge
ste!lte Ammoniakentwick
ler wird mit dem aus dem 
Schliisselloch hervorragen
den Rohr durch Schlauch 
verbunden. 

177. Er hat den Amrnoniak
entwickler so lange zu iiber
wachen, his der Spiritus 
verbrann t ist. 

178. Friihestens 1/ 2 Stun de nach 
Beendigung der Ammo
niakentwicklung. 

179. Die in die Kresolseifen
losung (oder Sublimat
losung) eingelegte Wiische 
ist in \Vasser auszuwa
schen. Die Geriitschaften, 
wie Biirste, Schrubber, 
Schwamm u. s. w., sind in 
Kresolseifenlosung (oder 
Sublimatlosung) und dar
auf in \Vasser zu reinigen. 

180. Er hat eine ausgiebige 
LUftung der Raumlich
keiten und eine griind
liche Reinigung mit 
Kaliseifenlosung und einer 
reichlichen Menge \Y asser 
auszufiihren. 

Polierte Mabel und Me
tallteile hat er mit trocke
nen Tiichern abzureiben. 
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Frage: 

18 L Was hat mit den zur Rei
nigung und Desinfektion 
verwendeten Fliissigkeiten 
zu geschehen? 

182. Was hat mit den ge
brauchten Tiichern zu ge
schehen? 

183. Wieist eineDampfdesinfek
tionsanstalt eingerichtet? 

184. Wie ist der Dampfdesin
fektionsapparat in der An
stalt aufgestellt? 

185. Wie ist das in die Dampf
desinfektionsanstalt zu be
fi:irdernde Gut zum Trans
port vorzubereiten? 

186. Wie geschieht das V er
packen der Gegenstande 
in den doppelten Um
hiUlungen? 

Antwort: 

181. Dieselben sind in den 
Abort zu schiitten. 

182. Die Ti'tcher werden im Ofen 
verbrannt. 

183. Eine Dampfdesinfektions
anstalt zerfallt in 2 Haupt
teile: in die so gen. un
reine Seite, in welcher 
die zu desinfizierenden 
Gegenstande angefahren 
werden (Beladeraum), und 
in die sogen. reine Seite, 
in welcher die desinfi
zierten Gegenstande bis 
zur Abfahrt lagern (Ent
laderaum). 

184. Der Dampfdesiufektions
apparat ist so zwischen 
den heiden Abteilungen 
der Anstalt aufgestellt, 
da3 die eine Tiir sich nach 
dem Beladeraum, eine 
zweite nach dem Entlade
raum hin i.iffnet. 

185. Samtliche zur Dampfdes
infektionsanstalt zu be
fi.irdernden Gegenstaude 
miissen in besondere dop
pelte Umhiillungen einge
schlagen (verpackt) wer 
den. 

186. Die Gegenstande werden 
zunachst in trockene Hiil
len eingeschlagen; mit 
letzteren werden sie dann 
in mit Kresolseifenli.isung 
( oder Sublimatli:isung) be
feuchtete Umhiillungen ge
steckt. 
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Frage: Antwort: 

187. Wie werden kleinere 
Stucke, wie Wasche, 
Kleider und dergl., ver
packt? 

188. Wie ist mit Teppichen, 
Decken und Laufern zu 
verfahren:' 

189. Was hat der Desinfektor 
im V erlaufe des Ein
packens der Gegenstande 
zu tun? 

190. Auf welche \Y eise werden 
die verpackten Gegen
stande 7.Ur Anstalt ver
bracht? 

191. Was hat der mit der Be
dienung des Dampfappa
rates beauftragte Desin
fektor nach Ankunft des 
Transportwagens zu tun? 

192. W orauf ist beim Beladen 
des Apparates zu achten? 

193. W elche Gegenstande ki.in
nen im Dampfapparate in 
ihren Hiillen verbleiben? 

194. Was hat mit Kleidungs
stiicken, Docken u. dergl. 
zu geschehen: 

187. Dieselben werden in der
selben 'vV eise in doppelte 
Beutel oder Sacke ver
packt und zwar ist reine 
'Nasche von beschmutzter, 
feuchte Wasche von trocke
ner getrennt zu verpacken. 
Kleider sind besonders ein
zuschlagen. 

188. Dieselben sind zu rollen 
und dann in doppelten 
Hiillen zu verpacken. 

189. Er hat iiber die zur 
Dampfdesinfektionsanstalt 
zu befi.irdernden Gegen
stande auf besonderen 
:Formularen 2 Verzeich
nisse anzufertigcn, von 
denen das eine fiir den 
Eigentiimer, das andere fiir 
die Anstalt bestimmt ist. 

190. Ineinem besonderen Trans
portwagen. 

191. Er legt sich einen reinen 
Arbeitsanzug an und bringt 
die zu desinfizierenden 
Gegenstande aus dem 
Transportwagen in den 
Desinfektionsappamt. 

192. DaB die Gegenstande so 
verteilt werden, daB der 
Dampf von allen Seiten 
leichten Zutritt hat. 

193. Matratzen, Betten und 
Kissen, Wasche, gerollte 
Teppiche und dergl. 

194. Dieselben miissen aus den 
Hiillen herausgenommen 
und frei aufgehangt wer
den, urn die Bildung von 
Kniffen zu vermeiden. Die 
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Frage: 

195. W oraufhin sind die Klei
dungsstiicke vor dem Ein
bringen in den Apparat 
noch zn nntersuchen? 

196. "Yas ge:;chieht nach der 
Unterbringung der Gegen
stande in dem Apparat? 

197. Auf welche Weise wird 
angezeigt, daB im Innern 
der Gegenstiinde die er
forderliche Temperatur 
von wenigstens 1000 C. 
erreicht ist? 

198. W elche elektrische Klin-
gelthermometer werden 
zweckmal3ig benutzt? 

199. Wie lange soU der Dampf 
ein wirken? 

Antwort: 

Kleidungsstiicke sind iiher 
Kleiderbiigel aufzuhangen 
(wohei der oberste Knopf 
zu schlieBen ist) und zum 
Schutze gegen Tropfwasser 
mit Tiichern zn umhiillen. 

195. Sie sind daraufhin zu 
untersuchen, ob in den 
Taschen nicht Gegen
stande vorhanden sind, 
welche dem Dampf nicht 
ausgesetzt werden diirfen. 

196. Der Apparat wird sorg
fiiltig geschlossen und da· 
fiir Sorge getragen, daB er 
in der vorgeschriebenen 
Weise mit Dampf erfiillt 
wird. 

197. Durch ein elektrisches 
Klingel thermometer, wel
ches an einer dem Dampf 
schwer zuganglichen Stelle, 
z. B. in Betten u. dergl., 
eingepackt win!. 

198. 1. Solche, bei denen eine 
bei 100°C. schmelzende 
Metallegierung einen 
elektrischen Strom 
schlieGt; 

2. das Stuhl-Lautenschla
gersche Quecksilber
thermometer, durch 
welches bei 100° C. und 
dariiber ein elektrischer 
Strom geschlossen wird. 

199. Er soli, nachdem er eine 
Temperatur von 100° C. 
an dem Thermometer des 
Apparates angezeigt hat, 
ie nach der Dicke der 
Objekte und der Dichte 
der Packung noch 1/ 2 bis 
3/ 4 Stunden einwirken. 
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Frage: 

200. \Y as hat nach der ent
sprechend langen Einwir
kung des Dampfes noch 
zu geschehen? 

201. Auf welche ·weise werclen 
die in der Desinfektious
anstalt desinfizierten Ge
genstancle in die \Y ohnung 
zuriickbefiirclert? 

202. Wie wird cler zur Ab
holung unreiner Gegen
stancle dienende Trans
portwagen dcsinfiziert? 

203. Auf welche Weise kann 
sich der Desinfektor einen 
Dampfapparat im Notfalle 
selbst herstellen: 

204. Wie werden Ausleerungen 
und Absonderungen von 
Kranken in Nachtge-
schirren , Stech becken, 
Speiglasern u. dergl. des
infiziert? 

205. Wie lange muB die Mi
schung stehen, bevor sie 
als unschadlich ausge
gossen werden kann? 

Antwort: 

200. Der Apparat wird geiiffnet, 
die desinfizierten Gegen
stande werden herausge
nommen und ausgebreitet. 

201. In einem besonderen, nur 
fiir desinfizierte Gegen
stande bestimmten Trans
portwagen. 

202. Durch Scheuern mit Kre
solseifenliisung (oder Snb
limatliisung). 

203. Indem er eine sanbere 
Tonne iiber einen \Yasch
kessel stiilpt. Der Boden 
der Tonne muB entfernt 
und an Stelle desselben 
ein Lattcnrost vorhanden 
sein. Im Deckel derselben 
befindet sich zweckmaBig 
ein Loch, durch welches 
ein Thermometer gesteckt 
wird. In der Tonne sind 
geeignete Y orrichtungen 
zum Befestigen der zn 
desinfizierenden Gegen
stande anzubringen. 

204. Die Ausleerungen und Ab
sonderungen werden mit 
ungefahr der gleichen 
Menge Kresolseifenli.isung 
( oder 2-prozentiger Chlor
kalkli.isungoderKalkmilch) 
versetzt und gut durch
gemischt. 

205. W enigstens 2 Stun den. 
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Frage: 

20li. \\~ ohin ist die Mischung 
zu schiitten t 

207. Wie ist ein Abort zu des
in:fizieren? 

208. Was geschieht mit den 
Scheuerlappen? 

209. \Vie wird Schmutzwasser 
(\V asch wasser, Badewas
ser), welches der Verun
reinigung durch Entlee
rungen oder Absonderun
gen verdachtig ist, des
in:fiziert? 

210. Wieviel Chlorkalk muB 
dem Schmutzwasser zuge
setzt werden? 

211. Wie geschieht die Des
infektion eines V ollbades 
mit Chlorkalk? 

212. Wieviel Kalkmilch ist dem 
Schmutzwasser hinzuzu
fiigen? 

213. Wann diirfeu die Fliissig
keiten weggegossen wer
den? 

Antwort: 

206. In den Abort. 

207. Das Sitzbrett des Abtrittes 
wird mit Kresolseifen
Iosung abgescheuert und 
der Abfalltrichter und das 
Abfallrohr reichlich mit 
Kresolseifenlosung ( oder 
2-pro zen tiger Qhlorkalk
]6snng oder Kalkmilch) 
bespiilt. Ah;dann sind die 
Tiire, namentlich der Tiir
griff, und die \Vande bis 
zu 11/2 m Hohe mit Kresol
seifenl6sung abzuwaschen 
und zuletzt der FuBboden 
mit der gleichen Fliissig
keit zu scheuern. 

208. Sie sind 11u verbrennen. 

209. Mit Chlorkalk oder Kalk
milch. 

210. Soviel, bis die Fliissigkeit 
stark nach Chlor riecht. 

211. Es sind wenigstens 4 ge
hiiufte EJ3l6ffel voll Chlor
kalk dem Badewasser unter 
Umriihren mit einem Hoh
stabe zuzusetzen. 

212. Soviel, daB das Gemisch 
rotes Lackmuspapier stark 
und dauernd blau farbt 
(ungefahr 5 l Kalkmilch 
auf 100 l Schmutzwasser). 

213. Friihesten,; nach 2 Stun
den. 
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Frage: 

214. \Yas hat zwecks Desin
fektion einer Abortgrube 
zunachst zu geschehen? 

215. W elche Mengen sind zur 
Desinfektion von Abort
gruben mit Chlorkalk er
forderlich '! 

216. Wieviel Chlorkalkpulver 
ist demnach auf 1 cbm 
Fakalien erforderlich? 

217. Welche Mengen von Kalk
milch sind zur Desinfek
tion von Abortgruben er
forderlich? 

218. Unter welchen Umstanden 
wird man von einer Des
infektion mit Kalkmilch 
absehen miissen? 

219. \Vie wird man dann den 
Inhalt einer Abortgrube 
desinfizieren ? 

220. W orauf ist bei der Aus
fiihrung der Desinfektion 
der Abortgruben grol3e 
Sorgfalt zu verwenden? 

221. W ann darf friihestens eine 
Entleerung des mit dem 
Desinfektionsmittel ver
setzten Inhalts einer Ab
ortgrube, einer Abtritts
tonne u. dergl. erfolgen? 

Kirstein. 

Antwort: 

214. Es ist der Inhalt der 
Abortgrube an Fakalien 
festzustellen uncl die zu 
ihrer Desinfektion erfor
derliche Chlorkalk- oder 
Kalkmilchmenge zu be
schaffen. 

215. Bei cler Desinfektion mit 
Chlorkalk miissen die Fa
kalien mit einem 1-pro
zentigen Zusatz von Chlor
kalkpulver dnrchgemischt 
werden. 

216. 10 kg Chlorkalkpulver. 

217. Die Fakalien sind zu glei
chen Teilen mit Kalkmilch 
zu durchmischen. Jeden
falls muB das Gemisch 
rotes Lackmuspapier stark 
und dauernd blau farben. 

218. W enn die Fakalien die 
Grube schon zur Halfte 
oder noch dariiber er
fiillen. 

219. Mit der entsprechenden 
Menge Chlorkalkpulver. 

220. Auf eine griindliche Durch
mischung des Gruben
inhalts mit dem Des
infektionsmittel unter Zu
hilfenahme der Riihr
schaufel. 

221. Nach 24 Stunden. 

3 
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Fr-age: 

222. In welcher Reihenfolge und 
in welcher Art hat der 
Desinfektor eine \V oh
nungsdesinfektion vorzu
nehmen? 

223. Was hat der Desinfektor 
am Schlusse jeder W oh
nungsdesinfektion zu tun;-

224. \Vie werden Kranken
wagen und Tragbahren 
desinfiziert? 

225. Wie sind die zum uffent
Iichen Gebrauch dienen
den Fuhrwerke zu des
infizieren ( 

226. Wie werden Kissen, Pol
ster, Stoffiiberziige, V or
hange, Teppiche u. s. w. 

Antwort: 

222. Je nach der Art der vor
liegenden Krankheit in 
cler in der Anlage A, 
B oder C bezeichneten 
Weise. 

223. Er hat eine griindliche 
Reinigung der Raumlich
keiten mit Kaliseifenlii
sung und einer reichlichen 
Menge \Vasser und eine 
ausgiebige Liiftung der
selben vorzunehmeu. 

224. 

225. 

226. 

Dieselben sind mit Kresol
seifenliisung (oder Subli
matliisung) abzuwaschen, 
nachdem griibere Verun
reinigungen mit in Kre
solseifenliisung ( oder Sub
limatliisung) getrankten 
Lappen aufgewischt wor
den sind. Die Wande sind 
dann trocken zu reiben. 
(Die benutzten Lappen 
sind zu verbrennen.) 
Nachdem griibere Verun
reinigungen mit in Kre
solseifenliisung (oder Sub
limatliisung) getrankten 
Lappen aufgewischt wor
den sind, werden die 
Deck en, Wan de, Tiiren, 
Fenster, die hiilzernen 
Sitze und das Lederzeug 
u. s. w. mit .Kresolseifen
liisung (oder Sublimat
liisung) griindlich abge
waschen oder abgerieben. 
Sie sind mit Kresolseifen
liisung ( oder Sublimatlii
sung) griindlich zu durch-
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Frage: Antwort: 

der Fuhrwerke desinfi
ziert r 

227. Was ist bei Fuhrwerken 
zuletzt noch zu desinfi
zieren ( 

228. \Vie hat dies zu gesche
hen? 

229. Wie geschieht die Des
infektion einer Person? 

230. \Vie ist mit Leichen der an 
Krankheiten der Gruppe 2, 
Abs. 3, und der Gruppe 3 
Gestorbenen zu verfahren? 

feuchten, soweit nicht eine 
Desinfektion im Dampf
apparat moglich ist. 

227. Der Boden samt den 
\Y agentritten. 

228. Mit Kresolseifenliisung 
( oder Sublimatli:isung) 
unter Zuhilfenahme von 
Biirste ocler Schrubber. 

229. Dieselbe soil ihren gan
zen Ki:irper mit Seife ab
waschen uncl ein voll
stancliges Bad nehmen. 
Die Kleider und Effekten 
der betreffenden Person 
sind, soweit mi:iglich, im 
Dampfapparate zu des
infizieren. 

230. Diese Leichen sind in 
Tiicher zu hiillen, welche 
in Kresolseifenli:isung ge
trankt sind, und alsdann 
in dichte Sarge zu legen, 
welche am Boden mit 
einer reichlichen Schicht 
Sagemehl, Torfmull oder 
anderen aufsaugenden 
Stoffen becleckt sind. 

3* 



Besonders zu beachtende Regeln. 

1. Der Desinfektor hat es sich zur Richtschnur zu machen, in 
allen Fallen, wo er bei der Ausfiihrung der Desinfektion 
auf Schwierigkeiten stoBt, seinen Vorgesetzten oder 
in Ermangelung eines solchen den beamteten Arzt um 
Rat zu fragen. 

2. Der Desinfektor darf die Anwesenheit fremder Personen bei 
der Ausfiihrung der Desinfektion nicht dulden. 

3. Die Ausfiihrung der Desinfektion ist nur in dem vorge
schriebenen Arbeitsanzug gestattet, welcher nach Beendigung 
der Desinfektion zu desinfizieren ist. 

4. Jede Staubentwicklung bei der Arbeit ist miiglichst 
zu vermeiden. 

5. Die desinfizierenden Liisungen (Sublimat- oder Kresolseifen
losung etc.) miissen mit groBer Sorgfalt hergestellt und gut 
durchgemischt werden. 

6. Der Breslauer Apparat ist feuersicher aufzustellen. 
7. Gegenstiinde von Leder, Gummi, Pelz diirfen niemals nn 

Dampf desinfiziert werden. 
S. Metallteile d iirfen nicht mit Sublimatlosung desinfiziert 

werden. 

9. Die Verpackung und der Transport der zu desinfi
zierenden Sachen hat wie die Desinfektion einzelner 
Gegenstiinde stets mit groBter Sorgfalt zu geschehen, 
da die Desinfektoren fiir etwaige Beschiidigungen der ihnen 
anvertrauten Sachen verantwortlich sind und zum Ersatz 
des verursachten Schadens herangezogen werden konnen. 
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10. W eder auf dem Hin- noch auf dem Riickwege diirfen die 
Desinfektoren andere Hauser als diejenigen, aus denen sie 
die Gegenstande holen oder zuriickschaffen, betreten. 

11. Es darf weder wahrend der Desinfektion in den W ohnnngen 
noch in den Raumen der Anstalt gegessen, getrunken oder 
geraucht werden. Ebensowenig diirfen Speisen und Ge
tranke in den Desinfektions- und Lagerraumen der Anstalt 
aufbewahrt werden. 

12. Nach beendigtem Dienst hat der Desinfektor unverziiglich 
und ehe er mit anderen Personen in Beriihtung kommt in 
der Anstalt ein Bad zu nehmen. 



Oang der Desinfektion. 

(Anlagen A, B und C.) 



41 Anlage A. 

Anlage A. 

Gang der Desinfektion bei: 

Diphtheria, 
Scharlach und Masern, 
Influenza und Keuchhusten. 

I. Mitzufiihrende Gegenstande (fiir 200 cbm Rauminhalt 
ausreichend): 
1. 1 Paket W atte, 
2. 1/ 4 kg Wattestreifen, 
3. 1/ 2 kg Fensterkitt (in Blech

dose), 
4. 1 Glaserkittmesser, 
5. Packpapier, Kartoffel

starke (in Blechdose), 
6. 1 Kleisterpinsel, Schere 

und Stecknadeln, 
7. 1 Ma.Bstab, 

18. 

19. 
20. 
21. 

8. 1 eisernes, zusammenklapp- 22. 
bares Gestell, 

9. 1 Paket Schnur, 
10. 3 gro.Be Blecheimer, in

wendig lackiert (dienen 

23. 

zum Transport der iibrigen 24. 
Utensilien), 

11. 4 Handtiicher, 
12. 1 Biirste, einige weiche 25. 

Wischtiicher, 
13. 1 Tasche aus Leinen zum 

Transportieren des Arbeits
anzuges, 

14. 1 mit einem Gummibande 26. 
versehener Levantiner 
Schwamm, 

15. Wascheleinen, 
16. Einige Holzkliitze, 
17. 1 kg Kresolseife ( oder 1 

Liter 2-proz. Sublimat-

li:isung bezw. 20 g Queck
silbersublimat in Pastillen 
und etwas Kochsalz), 
1/ 2 kg Kaliseife (Schmier
seife, griine Seife oder 
schwarze Seife), 
2 Liter fliissiges Formalin, 
2 1/ 2 Liter Brennspiritus, 
1 Ammoniakentwickler 
nebst Schlauch, 
2 Liter Ammoniak 
(25-proz. ), 
Ma.Bgefa.Be zu 1 Liter, 
1/ 2 Liter, letzteres mit 
Teilstrichen, 
Eine Blechrinne zum Auf
fangen verspritzter Ammo
niaktropfen, 
1 Formalinverdampfungs
apparat (hat der zu des
infizierende Raum iiber 
100 cbm Inhalt, so sind 
2 Apparate zu verwenden), 
2 Tabellen zur Berechnung: 
a) der Formalin-, \Vasser

und Spiritusmenge, 
b) der Ammoniak- und 

Spiritusmenge, 
bezw. diese Anlage. 
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Anlage A. 

II. Ausfiihrung der Desinfekt.ion: 

1. Anlegen des Anzuges, 
2. Bereitung der Kresolseifenlosung ( oder Sublimatlosung) *), 
3. V orbinden des Schwammes, 
4. Entfernung wertvoller Pflanzen und lebender Tiere aus dem 

Zimmer, 
5. Einlegen von Bettbeziigen und beschmutzter Wasche in die 

Kresolseifenlosung, 
6. Abwaschen beschmutzter Holzteile mit Kresolseifenlosung 

und Nachreiben mit trockenem Wischtuche, 
7. Befeuchtung der mit dem Kranken in Beriihrung gekommenen 

Pliisch- und iihnlichen Mobeliiberziige, Gummi-, Leder- und 
Pelzsachen mit Kresolseifenlosung, 

8. Befeuchtung von Spalten, Rissen und Fugen des FuBbodens 
und der "\Vande mit Kresolseifenlosung, 

9. Abwaschen der Lagerstellen und der in der Umgebung auf 
wenigstens 2m Entfernung befindlichen Geratschaften, "\Vand
und FuBbodenfliic~.en mit Kresolseifenlosung, 

10. Abreiben warmer Ofen und warmer Wandteile mit in Kresol-
seifenlOsung befeuchteter Biirste, .. 

11. Abriicken der Mobel von den Wanden, Offnen der Schrank
tiiren, Herausziehen der Schiibe u. s. w., 

12. Aufhangen von Betten, Decken, kleineren Teppichen, Kleidern 
und dergl., 

13. Auskochen von vorgefundenem EB- und Trinkgeschirr in 
2-proz. Sodalosung, 

14. Beseitigung von Arzneien, 
15. Abdichtung des Raumes, 
16. Durchstecken des Rohres der Blechrinne durch das Schliissel

loch der AuBentiir, 
17. Berechnung des Kubikinhaltes des Raumes, 
18. Einfiillen der erforderlichen Formalin- und Spiritusmengen 

in den Apparat, 
19. ZweckmaBige und feuersichere Aufstellung des Apparates 

(allenfalls auBerhalb des Raumes), 
20. Anziinden des Spiritus, 
21. Aufhiingen des Arbeitsanzuges und des Schwammes im Raume, 

•) Es ist im folgenden der Kiirze halber nur noch die Kresolseifen
losung aufgefiihrt. 



43 Anlage A. 

22. Reinigung des Gesichtes, Bartes und der Hiinde mit Kresol-
seifenlosung, 

23. Abdichten der Tiir von au.Ben, 
24. Einleiten des Ammoniaks, 
25. Offnen des Zimmers und der Fenster, 
26. Auswaschen der in die Kresolseifenlosung eingelegten ·wasche, 
27. Reinigung der benutzten Geratschaften in Kresolseifenlosung, 

darauf in 'Vasser, 
28. Gri\ndliche Reinigung des Raumes mit Kaliseifenlosung 

und einer reichlichen Menge Wasser, 
29. Ausgie.Ben der gebrauchten Fliissigkeiten in den Abort, 
30. Abreiben polierter Mobel und Metallteile mit trockenen 

Wischtiichern, 
31. Einordnen der Sachen. 
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45 Anlage B. 

Anlage B. 

Gang der Desinfektion bei: 

Lungenschwindsucht *), 

Wundrose und Kindbettfieber, 

Pocken, Flecktyphus, Pest und Aussatz. 

I. Mitzufiihrende Gegenstande (fiir 200 cbm Raum
inhalt ausreichend): 
1. 1 besond. Transportwagen 

zur Aufnahme der zu des
infizierenden Gegenstande, 

2. 1 Pake1. W atte, 
3. 1/ 4 kg W attestreifen, 
4. 1/ 2 kg Fensterkitt (in Blech

dose), 
5. 1 Glaserkittmesser, 
6. Packpapier, KartoffelsUirke 

(in Blechdose), Schere und 
Stecknadeln, 

7. 1 Kleisterpinsel, 
8. 1 MaBstab, 
9. 1 eisernes, zusammenklapp

bares Gestell, 
10. 1 Paket Schnur, 
11. 3 groEe Blecheimer, inwen

dig lackiert, 
12. 4 Handtiicher, 
13. 1 Biirste, 1 Schrubber, einige 

weiche Wischtiicher, 

10 Beutel fiir Wasche, 
Kleider u. dergl., 

19. 1 kg Kresolseife ( oder 1 
Liter 2 -proz. Sublimat
losung bezw. 20 g Queck
silbersublimat in Pastillen 
und etwas Kochsalz), 

20. 1 kg Kaliseife (Schmierseife, 
griine Seife oder schwarze 
Seife), 

21. 2 Liter fliissiges F onpalin, 
22. 21/ 2 Liter Brennspiritus, 
23. 1 Ammoniak - Entwickler 

nebst Schlauch, 
24. 2LiterAmmoniak(25-proz.), 
25. MaBgefaBe zu 1 Liter, 1/ 2 

Liter, letzteres mit Teil
strichen, 

26. Eine Blechrinne zum Auf-
fangen verspritzter Ammo
niaktropfen, 

14. 1 Tasche aus Leinen zum 27. 1 Formalinverdampfungs
apparat (hat der zu des-Transportieren des Arbeits

anzuges, 
15. 1 mit einem Gummibande 

versehener Levantiner 
Schwamm, 

16. Wascheleinen, 
17. Ei!!ige Holzklotze, 
18. 4 Uberziige fiir Matratzen, 

10 g-roEereUmhiillungen fiir 
Betten, Teppiche, Decken 
und dergl., 

infizierende Raum iiber 
100 cbm Inhalt, so sind 2 
Apparate zu verwenden), 

28. 2 Tabellen zur Berechnung: 
a) der Formalin-, Wasser

und Spiritusmenge, 
b) der Ammoniak- und 

Spiritusmenge, 
bezw. diese Anlage. 

~) Bei Lungenschwindsucht ist von der Desinfektion mit Kresol
seifenliisung abzusehen und statt deren mit 5: 1000 Sublimatliisung zu 
desinfizieren. 
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A.nlace B. 

II. Ausfiihrung der Desinfektion: 

1. Anlegen des A nzuges, 
2. Bereitung der Kresolseifenliisung (oder Sublimatliisung)*), 
3. V orbinden des Schwammes, 
4. Entfernung wertvoller Pflanzen und lebender Tiere aus dem 

Zimmer, 
5. Einlegen von Bettbeziigen und beschmutzter Wasche in die 

Kresolseifenliisung, 
6. Abwaschen beschmutzter Holzteile mit Kresolseifenliisung und 

Nachreiben mit trockenen Wischtiichern, 
7. Befeuchtung der mit dem Kranken in Beriihrung gekomme

nen Pliisch- und ahnlichen Miibeliiberziige, Gummi-, Leder
und Pelzsachen mit Kresolseifenliisung, 

8. Befeuchtung von Spalten, Rissen und Fugen des Fu.Libodens 
und der Wande mit Kresolseifenliisung, 

9. Abwaschen der Lagerstellen und der in der Umgebung auf 
wenigstens 2m Entfernung befindlichen Geratschaften, '.Vand
und Fu.Libodenflac~en mit Kresolseifenliisung, 

10. Abreiben warmer Ofen und warmer W andteile mit in Kresol-
seifenliisung befeuchteter Biirste, .. 

11. Abriicken der Miibel von den Wanden, Offnen der Schrank
tiiren, Herausziehen der Schiibe u. s. w., 

12. V erpackung der Matratzen, Betten, Decken, kleineren 
Teppiche, Kleider u. s. w. in den Umbiillungen und Auf
stellung der Pakete vor dem Zimmer; gleichzeitiges An
fertigen zweier V erzeichnisse iiber die verpackten Gegen
stiinde, 

13. Auskochen von vorgefundenem ELl- und Trinkgescbirr in 
2-proz. Sodaliisung, 

14. Beseitigung von Arzneien, 
15. Abdichtung des Raumes, 
16. Durchstecken des Rohres der Blechrinne durch das Schliissel

loch der Au.Lientiir, 
17. Berechnung des Kubikinhaltes des Ranmes, 
18. Einfiillen der erforderlichen Formalin- nncl Spiritnsmengen 

in den Apparat, 

") Es ist im folgenden der Kiirze halber nur noch die Kresolseifen
losung aufgefiihrt. 
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19. ZweckmaLiige und feuersichere Aufstellung des Apparates 
( allenfalls auJ3erhalb des Raumes ), 

20. Anziinden des Spiritus, 
21. Aufhiingen des Arbeitsanzuges und des Schwammes im Raume, 
22. Reinigung des Gesichtes, Bartes und der Hande mit Kresol

seifenlosung, 
23. Abdichten der Tiir von auJ3en, 
24. Befiirderung der verpackten Gegenstiinde m dem Transport-

wagen nach der Anstalt, 
25. Desinfektion der Gegenstiinde im Dampfapparate, 
26. Riickbeforderung der im Dampf desinfizierten Gegenstiinde, 
27. ~inleiten des Ammoniaks, 
28. Offnen des Zimmers und der Fenster, 
29. Auswaschen der in die Kresolseifenlosung eingelegten Wasche, 
30. Reinigung der benutzten Geriitschaften in Kresolseifenlosung, 

darauf in "'Vasser, 
31. Griindliche Reinigung des Raumes mit Kaliseifenlosung und 

einer reichlichen Menge Wasser, 
32. AusgieJ3en der gebrauchten Fliissigkeiten in den Abort, 
33. Abreiben polierter Mobel und Metallteile mit trockenen 

Wischtiichern, 
34. Einordnen der Sachen. 
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49 Anlage C. 

A.nl&Kil'l C. 

Gang der Desinfektion bei: 

Unterleibstyphus, Ruhr und Cholera. 

I. Mitzufiihrende Gegenstande: 

1. 1 besond. Transportwagen 
zur Aufnahme der zu des
infizierenden Gegenstande, 

2. 4 groBe, inwendig lackierte 
Blecheimer, 

3. 4 Handtiicher, 
4. 1Biirste, 1 Schrubber, einige 

weiche Wischtiicher, 
5. 1 MaBstab, 
6. Ma.Bgefa.Be zu 1 Liter, 1/~ 

Liter, letzteres mit Teil
strichen, 

7. 1 Taschezum Transportieren 
de§ Arbeitsanzuges, 

8. 4 Uberziige fiir Matratzen, 
10 gro.Bere U mhiillungen fiir 

Betten, Teppiche, Decken 
u. dergl., 

10 Beutel fiir Wasche, 
Kleider u. dergl. 

9. 1 Paket Schnur, 
10. 1 Riihrschaufel fiirFakalien, 
11. 1 kg Kresolseife (oder 1 

Liter 2- proz. Sublimat
losung bezw. 20 g Queck
silbersublimat iu Pastillen 
und etwas Kochsalz) und 
~.kg Chlorkalk ( oder 10 kg 
Atzkalk), 

12. 1 kg Kaliseife (Schmierseife, 
griine Seife oder schwarze 
Seife). 
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II. Ausfiihrung der Desinfektion: 
1. Anlegen des Arbeitsanzuges, 
2. Bereitung der Kresolseifenliisung (oder Sublimatliisung), 
3. Einlegen stark beschmutzter ·wasche und Kleidungsstiicke 

in Kresolseifenliisung ( oder Sublimatliisung), 
4. Abwaschen und Abscheuern der Lagerstellen und der in der 

Umgebung auf wenigstens 2 m Entfernung befindlichen 
Geratschaften, Wand und Ful.lbodenflachen mit Kresolseifen
liisung ( oder Sublimatliisung), notigenfalls mit Kaliseifen
liisung; Nachreiben mit trockenen 'Nischtiichern, 

5. Griindliche Befeuchtung der mit dem Kranken in Beriihrung 
gekommenen Pliisch- oder iihnlichen Miibeliiberziige, Gummi-, 
Leder- oder Pelzsachen mit Kresolseifenliisung (oder Subli
matliisung), 

6. Befeuchtung von Spalten, Rissen und Fugen des Ful3bodens 
und der Wande mit Kresolseifenliisung (oder Sublimatliisung), 

7. Verpackung der Matratzen, Betten, Decken, kleineren Tep
piche, Kleider u. s. w. in den Umhiillungen und Aufstellung 
der Pakete vor dem Zimmer; gleichzeitiges Anfertigen 
zweier Verzeichnisse iiber die verpackten Gegenstiinde, 

8. Auskochen von vorgefundenem EJ3- und Trinkgeschirr in 
2-proz. Sodaliisung, 

9. Beseitigung von Arzneien, 
10. Bereitung der 2-proz. Chlorkalkliisung (oder der Kalkmilch), 
11. Desinfektion der Ausleerungen und Absonderungen des 

Kranken in Nachtgeschirren, Stechbecken u. dergl., 
12. Desinfektion des Abortes, 
13. Desinfektion allenfalls vorhandenen Schmutzwassers (Wasch

wassers, Badewassers), 
14. Berechnung der in der Abortgrube befindlichen Fakalien

menge in Kubikmetern, 
15. Beschaffung der zur Desinfektion des Grubeninhalts erforder

lichen Chlorkalk- oder Kalkmilchmenge, 
16. V ermischung der Fakalien mit dem Desinfektionsmittel unter 

Zuhilfenahme der Riihrschaufel, 
17. die Desinfektionsmittel miissen mindestens 24 Stunden auf 

das zu desinfizierende Material einwirken, 
18. V erpackung des Arbeitsanzuges, 
19. Befiirderung der verpackten Gegenstande in dem Transport

wagen nach der Anstalt, 
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20. Desinfektion der Gegenstande im Dampfa.ppa.rat, 
21. Riickbeforderung der im Da.mpf desinfizierten Gegenstii.nde, 
22. Auswa.schen der in die Kresolseifenlosung (oder Sublima.t

losllng) eingelegten Wasche, 
23. Reinigung der benutzten Geratscha.ften in Kreso1seifenlosung, 

da.ra.uf in W a.sser, 
24. Griindliche Reinigung des Ra.umes mit Ka.liseifenlos11ng 

und einer reichlichen Menge W a.sser und a.usgiebige Lii.ftung 
des Ra.umes, 

25. Ausgiel3en der bei der Desinfektion gebra.uchten Losungen 
und der desinfizierten Fliissigkeiten in den Abort, 

26. Einordnen der Sa.chen. 

Anmerkung: SoU na.ch dem Guta.chten des bea.mteten 
Arztes bei Unterleibstyphus und Ruhr auch die Formalindes
infektion sta.ttfinden, so ist noch folgendes zu beriicksichtigen: 
1. A Iiller den oben aufgezahlten mitzufii.hren.den Gegenstii.nden 

sind noch die in der Anlage B. I. unter Ziffer 2-7, 9, 15, 
16, 17, 21, 22, 23, 24, 26, 27 und 28 verzeichneten Gegen
stande mitzufiihren. 

2. Bei der Au sfiihrung der Desinfektion sind na.ch Ziffer 13 
der Anlage C. II. noch die V errichtungen unter Ziffer 10, 
11, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 22 und 23 der Anlage B. II, 
na.ch Ziffer 21 der Anlage C. II. noch die Verrichtungen 
nnter Ziffer 27 und 28 der Anlage B. II. einzuscha.lten. 



 

Additional material from

 is available at http://extras.springer.com 

Leitfaden für Desinfektoren in
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